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zu 6 Monaten wird bestraft, wer vorsätzlich enigegen den Bestimmungen des 8 1 eine Telegraphenanlage
errichtet oder betreibt.

 8§5. Mit Geldstrafe bis zu elnhundertundfünfzig Mark wird bestraft, wer den in Gemäßheit des
5 2 Abs. 2 erlassenen Kontrollvorschriften zuwiderhandelt. s

§ 6. Diese Verordnung tritt am 1. Oltober 1906 in Kraft.

Urkundlich unter Unserer Höchsteigenhändigen Unterschrift und beigedrucktem Kaiserlichen Insiegel.
Gegeben Neues Palais, den 15. Juni 1906.

(L. S.) Wilhelm.
Fürst v. Bülow.

Nachweifung der Brutto-Einnahmen der Zollverwaltung in Deutsch-Ostafrika
, « im Monat Juni 1906.
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Perspnalien.

Dem bisher bel der Kolonial-Abteilung beschäftigt gewesenen etatmößigen Baulnspektor Fischer
ist mit Wirkung vom 1. April 1906 ab die Stelle eines ständigen Hilfsarbeiters in der Kolonial=

Abteilung des Auswärtigen Amts übertragen worden.

Dem Direktor der Deutschen Kolonialschule Wilhelmshof bei Witzenhausen a. d. Werra, Herrn

Dr. Fabarius, ist der Titel Professor beigelegt worden.

Dem Königlich Norwegischen Konsul Max Thiel in Matupi (Deutsch-Neu--Guinea) ist Namens
des Reichs das Exequatur erteilt worden. ·

» Seine Moajestät der Kaiser und König haben Allergnädigst geruht, dem Oberleutnant
Wolfgang Schwartz den Königlichen Kronen-Orden vierter Klasse zu verleihen.

Seine Majestät der Kaiser und König haben Allergnädigst geruht, dem Oberleutnant im
Eisenbahn-Regiment Nr. 1, Max Weiß, kommandiert zur Landesaufnahme, im Hinblick auf seine ver-
dlenstliche Tätigkelt bei der deutsch-englischen Grenzexpedition in Deutsch-Ostafrika, den Könlglichen
Kronen-Orden vierter Klasse zu verlelhen.

Seine Majestät der Kaiser und König haben Allergnädigst geruht, den nachbenannten
Osfizleren usw. folgende Auszeichnungen zu verlelhen: Dem Leutnant v. Wiese u. Kaiserswaldau in
der Schutztruppe für Deutsch-Ostafrika und dem Baumeister Watkins zu Smyrna den Königlichen
Kronen-Orden vierter Klasse, dem Polizeimelster Karl Herzog bei der Verwaltung am Ngoko (Kamerun),
früher Booismannsmaat von der II. Matrosendivision, und dem Bauausseher Albin Vetter beim
Gouvernement von Kamerun das Militär-Ehrenzeichen zweiter Klasse. " "
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HKaiserliche Schutztruppen.
Schutztruppe für Deutsch-Ostafrika

A. K. O. vom 18. August 1906.
Styx, Oberleutnant, und
Kramer, Leutnant, — Anträge um Belassung bei der Schutztruppe auf weitere 2 Jahre genehmigt.

Schutztruppe für Südwestafrika.
A. K. O. vom 18. August 1906.

Am 31. August 1906 aus der Schutztruppe zushe und mit dem 1. September 1906 im Heere
angestellt:

die Leutnants:

Schnoeckel in der II. (Proviant.) Kolanmen-Abteilung im. Ulanen-Regiment Großherzog Friedrich von
Baden (Rheinischen) Nr. 7 und

v. Goßlex im 2. Feldregiment im Kürassier-Regiment Graf Wrangel Gftpreußischen) Nr. 8.

Es werden befördert:

v. Madal, Oberleutnant in der I. Feldartillerie-Abtellung, zum überzähligen Hauptmonn
die Leutnants:

v. Münchow und Haupt zu Oberleutnants sowie

Rosenhahn,Oberfeuerwerker, wegen sortgesze cousgyheicnet Venehmens- im Kriegezum Feuerwerks=
leutnant mit Patent vom 14. Juni 190

Urlaub zur Wiederherstellung der Gesundheit nach Deutschland bewilligt:

Ritter u. Edler v. Rosenthal, Oberleutnant in der II. Feldartillerle-Abteilung, im Anschluß an den

ihm vom Reichskanzler (Oberkommando der Schutztruppen) bis zum 15. August d.9. gewährten
Urlaub ein sechsmonatiger Nachurlaub und

Dr. Dreist, Oberarzt, im Anschluß an den ihm vom Reichskanzler *— der Schuhztruppen)
bis zum 15. August d. Is. gewährten Mrlaub ein breimonatiger Nachurl aub.

Schutztruppe für Kamerun.
A. K. O. vom 18. August 1906.

Rausch, Leutnant, Antrag um Belaffung bei der Schutztruppe auf weitere 2. Jahre genehmigt.

Verlustlisie Ur. 66 «

desKaiievlicheuSchuytruppefllsSlldwestafsilabetdeaneugegendieanWifcharcmgeboseuuu
Gefallen

Am 2. August bei Lieftont:
1. Reiter Johann Eibra 6tbütseweh genannt Ssterschwinsterdt, früher imMinderschenFeldarttllerie=

Regiment Nr. 58, zuletzt im Landwehrbezirk II Dortmund, Kopf-, Brust= und Armschuß.

Am 18. August. bei Noibis:
. Leutnant Harald v. Heyden, früher im 4. Hannoverschen Infanterle-Regiment Nr.164,Beuchschiß.

. Gefrelter Josef Griebl, früher im Infanterie-Regiment Freiherr von Sparr (8. i Nr. 16,
dulebt im Landwehrbezit Nienburg, Brustschuß.

Am 25. August auf Patrouille bei Dunkermodder:
4. Gefreiter Wilhelm Ritter, früher in der Garde--Maschinengewehr- Abteilung Nr. 2.

Verwundet:

Am 18. August bei Noibis:

1. Gefreiter Franz Wachs, früher im Feldartillerie-Regiment General-Feldzeugmeister (1. Branden=

burgischen) Nr. 3, schwer, Schuß rechte H#, Streifschuß Wange
· GgmtzreriTheophilPudlo, früher im Kurmörkischen Fäldarallbrie= Regiment Nr. 39, leicht, Schuß

rechte

#
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 Gefreiter Johann Ennes, früher im 6. Thüringischen Infanterie-Regiment Nr. 95, leicht, Fleischschuß
rechten Fuß.

4. Gefreiter August Schultz, früher im Kurmürksschen Dragoner-Regiment Nr. 14, leicht, Streifschuß

rechten Mittelfinger.
.Reiter Paul Koch, früher im 3. Lothringischen Feldartillerie-Regiment Nr. 69, leicht, Streifschuß Rücken.

Am 19. August nördlich Violsdrift:

m. Vijzefeldwebel Otto Stauffert, früher im 8. Badischen Infanterie-Regiment Nr. 169, schwer, Schuß
Brust, lunken Oberarm.
 Gefreiter Johann Kirch, früher im 2. Großherzoglich Hessischen Dragoner-Regiment (Leib-Dragoner=

kelRegiment) Nr. 24, leicht, Schuß linken Oberschenkel.

Am 19. August nordwestlich Violsdrift:

4m Unteroffizier Martin Köckritz, früher im Em Sächsischen Schützen= (Füsilier-) Regiment Prinz
Georg Nr. 108, leicht, Schuß rechten Oberschenkel.

. Gefrelter Nichard Schwartz, früher im Königlich Sächsischen Schützen= (Füfilier-) Regiment Prinz
Georg Nr. 108, lelcht, e linken Daumen.

Am 22. August bei Oas im Backrevier:

. Reiter Josef Bächle, früher im 8. Badischen Infanterle-Regiment Nr. 169, schwer, Schuß linken
Unterarm, Streifschuß linken Oberschenkel, rechten Fuß.

Reiter Heinrich Zierjacks, früher im 2. Großherzoglich Mecklenburgischen Dragoner-Regiment Nr. 18
schwer, Fleischschuß Oberschenkel.

An Krankheiten gestorben:

Im Garnisonlazarett 1 Berlin:

 Reiter Michael Kubiak, früher im 2. Unter-Elsässischen Feldartillerie-Regiment Nr. 67, am 10. August
an Herzschwäche nach Nierenentzündung.

In Naiamss:
 LeutnantRudolf Honig, früher im Brandenburgischen Trainbataillon Nr. 3, am 12. August an

Hergschlag
. Im Lazarett Warmbad:

. Sergeant Paul Pusch, früher im Dragoner-Regiment Königin Olga (1. Württembergischen) Nr. 25,
am 12. August an Typhus und Skorbut.

In der Krankensammelstelle Ramansdrift:

A Gefreiter Hans Pittelkow,früher im Infanterle-Regiment Graf Schwerin (8. Pommerschen) Nr. 14,
am 15. August an Tybhus.

In der Kranken sammelstelle Wasserfall:

 Reiter Albert Kammerer, früher im Königin Elisabeth Garde-Grenadier-Regiment Nr. 8, am
18. August an Typhus und Ruhr.

Im Lazarett Windhuk:
Am Gefreiter Heinrich Decker, früher im Kürassier-Regiment Herzog Friedrich Eugen von Württemberg

(Westpreußischen) Nr. 5, am 19. August an Lungenentzündung.

In der Kranken sammelstelle Kubuh:

. Reiter Josef Szalek, fräher imFeldartillerie. Regiment von Podbielski (1. Niederschlesischen) Nr. 5,
am 19. August an Typ

. Reiter Albert n früher im Infanterie-Regiment von Alvensleben (6. Brandenburgischen)
Nr. 52, am 25. August an Typhus.
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